
BÜRGERMEISTERAMT MEISSENHEIM 
ORTENAUKREIS 

Niederschrift Nr. 6 
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  
vom Montag, dem  30.06.25 
 19:30 Uhr bis 20:45 Uhr 
im Rathaus in Kürzell   

 
Anwesenheitsliste 
Bürgermeister 
Alexander Schröder  
   
die Gemeinderäte 
Sabine Fischer  
Klaus Fuhrmann  
Andreas Gauch  
Martin Heimburger entschuldigt 
Sven Kirner  
Lisa Kleis  
Thomas Kölli  
Bodo Lange  
Jasmin Lehmann entschuldigt 
Sven Leuthner  
Christian Maurer entschuldigt 
Paul Santo  
Gerald Sensenbrenner  
Hugo Wingert  
 
die Ortschaftsräte 
Robert Althauser  
Miriam Fischer  
Sandra Frenk  
Ingrid Rieth-Jäger  
 
die Bezirksbeiräte 
Beatrice Biehler  
Fabian Kern  
Viktoria Ritter-Lüden  
Helmut Schuster  
Silke Wendle  

Jochen Kern  

   
von der Verwaltung 
Franziska Reiff  
Patricia Hess  
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Zuhörer 10  
Presse 2  

Bürgermeister A. Schröder eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsge-
mäß erfolgt und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  

1. Frageviertelstunde 
- Anfrage ob auch einzelne Schieber im Angelweiher erneuert werden und wer die Kos-

ten für die Hausanschlüsse tragt. Der öffentliche Bereich wird von der Gemeinde ge-
tragen, wenn ein Eigentümer den Hausanschluss ebenfalls erneuern möchte, dann 
sind diese Kosten selbst zu tragen.  

- Ein weiterer Bürger mahnt an, dass oft Leitungen lange gesucht werden und die Straße 
grundlos geöffnet wird. Hier sollte der Gemeinderat/Gemeinde ein Auge darauf wer-
fen, da hier hohe Kosten entstehen, dies liegt oft an den fehlerhaften Planunterlagen.  

2.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig das Protokoll der letzten Sitzung.  

3.  Information über die in der nichtöffentlichen Sitzung am 12.05.25 gefass-
ten Beschlüsse 

Abschluss eines Ing. Vertrags zum Kanalaustausch inkl. Trinkwasserleitung in der Kirchstraße 
in Meißenheim 

Der Gemeinderat beauftragt Bürgermeister A. Schröder, auf der Grundlage der genannten 
Eckdaten mit dem Ing. Büro Boos einen Vertrag für die Ing. Leistungen zur Ausführung der 
Baumaßnahme abzuschließen.  

Auf die Durchführung eines nationalen Suchverfahrens wird verzichtet.  

4.  Antrag aus der Mitte des Gemeinderats zur Behandlung eines Tagesord-
nungspunkts 

Vier Mitglieder des Gemeinderats haben am 07.04.25 beantragt, einen Tagesordnungspunkt 
im Gemeinderat zu behandeln. Dabei handelt es sich um einen Antrag i.S. § 34 Abs. 1 Satz 4 
GemO (Gemeindeordnung), welcher spätestens auf die übernächste Sitzung des Gemeinde-
rats zur Behandlung zu setzen ist. 

Die Antragsteller beantragen folgende Punkte: 

I. Die Gemeindeverwaltung soll beauftragt werden, dem Gemeinderat Potentiale zur Ver-
besserung des Ergebnishaushalts (Haushaltskonsolidierungskonzept) vorzulegen.  

Das Vorgehen soll wie folgt vorgenommen werden: 

A.  Aufgabenumfang darstellen: 

 Auflistung der weisungsfreien Pflichtaufgaben und freiwilligen Aufgaben 

B. Potentiale zur Einsparung in der Gemeindeverwaltung inkl. Kindergärten, Bauhof, Feu-
erwehr, etc. ermitteln: 
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• Bewertung der Zielerreichung der einzelnen Produktgruppen (Kostendeckungs-
grade, mögliche Defizite, Einsparpotentiale) 

• Effizienzsteigerungsmöglichkeiten überprüfen (z.B. Digitalisierung von Abläufen, 
Systemvereinheitlichungen z.B. mit Kreis/Nachbargemeinden, etc.) 

• Bürokratieabbau (z.B. Vereinfachung von Genehmigungswegen, Statistiken, Dop-
pelarbeiten, Nachfragen, Aufgabenverantwortung, Aufgabenverteilung, etc.) 

• Dienstleistungen überprüfen (Möglichkeiten der Kürzung/Streichung, etc.) 

C. Die Vorschläge sollen nach Höhe und Nachhaltigkeit zu priorisiert werden. 

II. Von den Antragstellern wird die Bildung einer Arbeitsgruppe zur effizienten Realisie-
rung eines entsprechenden Maßnahmenkatalogs zur Umsetzung der Haushaltskonsoli-
dierung der kurz- und mittelfristigen Ergebnisverbesserung beantragt. Die Bewertung 
des Maßnahmenplanens mit den Einsparpotentialen ist die Basis für die nächste Haus-
haltsplanung und soll dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt werden.  

Zur effizienten Realisierung dieser Aufgabe schlagen die Antragsteller die Bildung einer 
Arbeitsgruppe vor. Aufgabe ist die Erstellung des Maßnahmenplans sowie die Unter-
stützung der Verwaltung bei der Erarbeitung der Ermittlung der Potentiale. Eine Zusam-
menkunft der Arbeitsgruppe soll mindestens 1x monatlich erfolgen. 

Der Anspruch auf Behandlung des beantragten Verhandlungsgegenstandes ist nach § 34 Abs. 
1 Satz 6 GemO ausgeschlossen, falls der Gegenstand innerhalb der letzten 6 Monate bereits 
im Gemeinderat behandelt wurde.  

In der Sitzung vom 10.02.25 hat der Gemeinderat die Frage der Bildung eines Finanzausschus-
ses behandelt. Der Antrag wurde durch Gemeinderat Klaus Fuhrmann erläutert mit dem Auf-
trag zur Untersuchung der Positionen des Haushalts zur Verbesserung der finanziellen Situa-
tion, ggf. unter Beteiligung von Experten aus der Bevölkerung. Gemeinderat Paul Santo hat 
darauf hingewiesen, dass insbesondere die Konsolidierung des Haushalts erforderlich wäre.  

Der Antrag wurde von Gemeinderat Klaus Fuhrmann in der Sitzung zurückgenommen.  

Der vorliegende Antrag vom 07.04.25 ist inhaltsgleich entsprechend dem Antrag, welcher in 
der Sitzung am 10.02.25 gestellt wurde.   

Insbesondere haben den vorliegenden Antrag vom 07.04.25 u.a. die Gemeinderäte Klaus Fuhr-
mann und Paul Santo unterzeichnet, welche auch den Antrag begründet haben, der am 
10.02.25 im Gemeinderat behandelt worden ist.  

Insofern wird davon ausgegangen, dass der Tatbestand des § 34 Abs. 1 Satz 6 GemO erfüllt ist, 
so dass die Sätze 3 und 4 derzeit nicht anzuwenden wären, mit der Folge, dass ein entspre-
chender erneuter Antrag zur Beratung des genannten Sachverhalts im Gremium nicht vor Ab-
lauf des 09.08.25 gestellt werden könnte.  

Unabhängig davon steht des dem Gemeinderat frei, dennoch den vorliegenden Antrag zu be-
handeln, wobei der Gemeinderat nicht verpflichtet ist, die Angelegenheit inhaltlich zu beraten 
oder einen Beschluss zu fassen. Der Gemeinderat kann den Punkt mit mehrheitlichem Ent-
schluss auch absetzen oder vertagen [vgl. RN 19 zu § 34 Kunze/Bronner/Katz]. 
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Aus der Diskussion hat sich ergeben:  

- Lt. Antragsteller sich nicht über die Begrifflichkeiten diskutiert werden, ob Arbeits-
gruppe oder Ausschuss ist nicht teil des Antrags – es handelt sich vielmehr um einen 
Vorschlag 

- Die Haushaltskonsolidierung sollte vom gesamten Gremium angegangen werden und 
dies sollte jährlich in einzelnen Produktgruppen vorgenommen werden, ein Arbeits-
kreis wird nicht als zielführend gesehen.  

- Viel Einsparpotenzial wäre z.B. bei den Kindergartengebühren, hier wollte man aber in 
der Vergangenheit die Bürger nicht belasten. In den Haushaltsberatungen sollte das 
gemeinsam angegangen werden, diese wäre aber auch hier ein zeitlicher Faktor für 
alle Gremiumsmitgliedern.  

- Es sollten nicht nur die Einnahmen geprüft werden, sondern auch die Ausgabenseite.  

- Hr. Fuhrmann appelliert, dass eine Vorstufe zu den Beratungen als wichtiger Punkt im 
Gremium beraten werden soll. Diese Vorstufe dient dazu, die Produktgruppen zu defi-
nieren, die besonders betrachtet werden sollen.  

Der Gemeinderat beschließt bei 4 Pro-Stimmen, einer Enthaltung und 7 Gegen-
stimmen, der Antrag gilt als abgelehnt.  
Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt im Rahmen der kommenden Haushaltsklausuren, 
dem Gemeinderat Potentiale zur Verbesserung des Ergebnishaushalts (Haushaltskonsolidie-
rungskonzept) anhand einzelner Produktgruppen entsprechend dem Vorschlag aus der Mitte 
des Gemeinderats vorzulegen. Die Aufarbeitung der Produktgruppen soll über die kommen-
den Jahre erfolgen.  

5.  Vergabe Leitungserneuerungen Wasserversorgung Am Angelweiher - 2. 
Bauabschnitt 

Der Gemeinderat hatte im Rahmen der Haushaltsplanberatungen für das Jahr 2024 beschlos-
sen, die Erneuerung der Wasserversorgungsleitung „Am Angelweiher“ in 2 Bauabschnitten 
umzusetzen.  

Der 1. Bauabschnitt war für das Jahr 2024 vorgesehen und ist im vergangenen Jahr im Rahmen 
der technischen Betriebsführung des Eigenbetriebs Wasserversorgung von badenova-NETZE 
umgesetzt worden. Hierfür wurde im Haushaltsjahr 2024 ein Betrag in Höhe von 117.000,00 € 
eingestellt. Die Endabrechnung von badenovaNetze betrug 125.426,81 €. 

Der 2. Bauabschnitt ist für das Haushaltsjahr 2025 vorgesehen. Hierfür sind im Haushalt 
93.000,00 € eingeplant worden. 

Die Kostenschätzung von badenovaNetze belief sich ursprünglich auf 77.990,00 € (netto). 

Die aktuelle Kostenschätzung für die Leitungserneuerung Am Angelweiher 2. Bauabschnitt 
mit Erneuerung der Versorgungsleitungen von ca. 125 m und 9 Netzanschlüsse im öffentlichen 
Bereich beläuft sich auf ca. 80.000,00 € (netto) zzgl. MwSt. 

Die höhere Kostenschätzung ist darin begründet, dass sich die Länge des 2. BA durch die Fer-
tigstellung des 1. BA etwas verändert hat und deshalb die Kostenschätzung angepasst werden 
musste. 
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Der Gemeinderat beauftragt einstimmig badenovaNetze mit der Vergabe der 
Arbeiten für die Leitungserneuerung (Wasserversorgungsleitungen) Am An-
gelweiher - 2. Bauabschnitt- zum Preis von ca. 80.000,00 € (netto). 

6.  Antrag auf Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren zum Umbau und 
energetischer Sanierung eines bestehenden Wohngebäudes, Änderung ei-
ner Gaube und Anbau einer Loggia auf dem FlStNr. 65, Lahrer Straße 7 in 
Meißenheim 

Der Bauherr beantragt den Umbau des bestehenden Wohnhauses auf dem FlStNr. 65 in der 
Lahrer Straße 7 in Meißenheim. Das Grundstück befindet sich innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile und wird nach § 34 BauGB beurteilt. Über die Zulässigkeit entscheidet 
die Baurechtsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde. 

Das Wohnhaus inkl. Dach soll bautechnisch und energetisch saniert und den heutigen Bedürf-
nissen und Anforderungen entsprechend umgebaut werden. Die Gestaltungselemente der 
Fassade sollen saniert und aufgewertet werden, der historische Charakter des Hauses soll 
aber erhalten bleiben.  Es ist geplant, die Innenwände und Decken zu entkernen, sowie die 
massiven Ziegelinnenwände zu dämmen. Im Erdgeschoss ist der Einbau einer Loggia geplant. 
Für eine bessere Belichtung im Obergeschoss wird die bestehende Gaube geringfügig verän-
dert und zu einem Sitzfenster umgebaut. Alle Anschlüsse der Ver- und Entsorgung sind bereits 
vorhanden und die bestehende Entwässerung bleibt unverändert. Für die Heizung und Warm-
wasseraufbereitung ist eine Wärmepumpe sowie eine PV-Anlage vorgesehen. 

Der Gemeinderat leitet den Bauantrag einstimmig befürwortend zur Genehmi-
gung an die Baurechtsbehörde beim Landratsamt Ortenaukreis weiter und er-
teilt das Einvernehmen nach § 36 BauGB. 

7.  Vergabe eines Baugrundstückes im Baugebiet Kleinfeldele II, 2. Bauab-
schnitt in Kürzell 

In der 1. Vergaberunde im Baugebiet Kleinfeldele II, 2. Bauabschnitt in Kürzell wurden 2 Bau-
plätze ausgeschrieben und 2 vollständige Bewerbungen gingen ein. Die Auswahl der Bewer-
ber und die Zuweisung der Grundstücke erfolgt nach Vorgaben der Vergaberichtlinie unserer 
Gemeinde.  

Demnach werden die Bewerber anhand ihrer erreichten Punktzahl in einer Rangfolge geord-
net. Je mehr Punkte ein Bewerber hat, desto höher ist sein Ranglistenplatz. Entsprechend des 
Ranglistenplatzes werden die Grundstücke zugewiesen.  

Für das Grundstück Flst. Nr. 3849 gibt es 2 Interessenten, die punktgleich zusammen auf Rang 
1 liegen. Die Vergaberichtlinie der Gemeinde regelt auch die Vergabe bei Punktgleichheit, in 
diesem Fall entscheidet das Losverfahren.  

Die Bewerber wurden am 26.05.2025 darüber informiert und gebeten sich bis am 11.06.2025 
bei der Gemeinde zu melden, wenn Sie Interesse am Losverfahren haben. Da beide Bewerber 
weiterhin Interesse haben ist in der heutigen Sitzung das Los zu ziehen.  
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Der Gemeinderat stimmt der Reservierung und dem Verkauf an den Gewinner 
des Losentscheides einstimmig zu:  
Rangliste 1 (Los 2), Flst. Nr. 3849 mit 396 m² zum Verkaufspreis von 114.840,00 € 

8.  Bauplatzvergabe im Neubaugebiet Kleinfeldele III in Kürzell (5. Vergabe-
runde) -Terminierung der Vergabe 

Im Neubaugebiet Kleinfeldele III in Kürzell wurden zuletzt im März 2024 in der 4. Vergabe-
runde insgesamt 5 Bauplätze zum Preis von 260,00 €/m² (Innenlage) bzw. 290,00 €/m² (Rand-
lage) zum Verkauf ausgeschrieben und alle Baugrundstücke wurden verkauft. 

Die Bewerberanzahl war im Vergleich zu den ersten Vergaberunden rückläufig, jedoch ist die 
Nachfrage an Bauland immer noch vorhanden. Auf der Interessentenliste haben sich 12 mög-
liche Bewerber eintragen lassen. 

Die Verwaltung schlägt vor in der Straße Am Nussbaum, 2 Grundstücke im Innenbereich sowie 
2 Grundstücke in der Randlage auszuschreiben. Zusätzlich kann nach Rückabwicklung eines 
bereits verkauften Bauplatzes im „Buchenweg“ dieser erneut zum Verkauf ausgeschrieben 
werden. 

Die Vergabe erfolgt an Hand der Richtlinien der Gemeinde Meißenheim über die Vergabe von 
gemeindeeigenen Baugrundstücken. 

Die Verwaltung macht dazu folgenden Vorschlag: 

• Ausschreibung von insgesamt 5 Bauplätzen im Baugebiet „Kleinfeldele III“, Am Nuss-
baum und im Buchenweg zum Preis von 290 €/m² (Innenbereich) bzw. 320,00 €/m² 
(Randlage) 

• Ausschreibung im Amtsblatt und auf der Homepage am 10.07.2025 

• Bewerbungsfrist bis am 15.08.2025 

• Auswertung durch die Verwaltung bis Anfang September 2025 

• Information der Bewerber über die Zuweisung der Baugrundstücke Mitte September 
2025 

• 2 Wochen Frist nach Information der Bewerber 

• Beratung über Zuschlag im Gemeinderat Oktober 2025 

Der Gemeinderat beauftragt mit einer Enthaltung die Verwaltung gemäß dem 
Vorschlag die 5 Bauplätze zum Verkauf auszuschreiben. 

9. Sanierung des Löschwasserbrunnens Ecke Kürzeller Hauptstraße / Älter-
straße beim ehemaligen Volksbank Gebäude 

Die Gemeinde Meißenheim beabsichtigt, den Löschwasserbrunnen im Ortsteil Kürzell, Ecke 
Kürzeller Hauptstraße / Älterstraße (beim ehemaligen Volksbankgebäude) zu sanieren. 

Im Juni 2023 wurde durch die Firma Aquaplus mittels Kameraerfahrung eine Zustandsbewer-
tung durchgeführt. Der Brunnen ist mit Vollwandrohr und Filterrohr aus korrosivem Stahl DN 
400 ausgebaut. Der Brunnenausbau erscheint in einem maroden und desolaten Zustand. An 
der Rohr Wand zeigen sich vielerorts starke Ablagerungen, Verockerungen, Inkrustationen 
und Korrosion. Die Filterschlitze sind größtenteils verschlossen und der Wasserzutritt in den 
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Brunnen wird hierdurch erschwert. Es wird eine Sanierung des Löschwasserbrunnens emp-
fohlen. 

Im Juli 2024 wurde die badenovaNetze von der Verwaltung beauftragt, Angebote für die Sa-
nierung des Löschwasserbrunnens bei Fachfirmen einzuholen und zu prüfen. Es wurden 3 
Fachfirmen zur Abgabe eines Angebotes angeschrieben. Nur die Firma Eder Brunnenbau aus 
Hebertsfelden hat ein Angebot abgegeben. 

Im Haushalt 2025 wurden für die Brunnensanierung 35.000 € zur Verfügung gestellt. 

Da zu diesem Zeitpunkt das Angebot von Firma Eder bereits 9 Monate alt war, wurde im April 
2025 nach einer Aktualisierung des Angebotes nachgefragt. Firma Eder verzichtet auf eine 
Preisanpassung, das vorgelegte Angebot hat weiterhin seine Gültigkeit.  

In der Zwischenzeit muss aufgrund der PFAS-Belastung eine mit Aktivkohle bestückte Abwas-
serreinigungsanlage vor der Ableitung der Abpumpwässer eingesetzt werden. Das Angebot 
wurde im Juni 2025 um diese Position erweitert.  

Der Aufwand für die Sanierung des Löschwasserbrunnens inkl. Reinigung des abgepumpten 
Wassers der Fa. Eder beträgt 24.442,60 € inkl. MWSt. Zu den Kosten der Fa. Eder kommen 
noch Kosten für die Tiefbauarbeiten, sowie Kosten für ein neues Brunnenrohr in Höhe von 
insgesamt ca. 8.500,-€ hinzu, die Gesamtkosten belaufen sich dann auf ca. 32.942,60 €. 

Die zusätzlichen Kosten auf Grund der PFAS-Belastung wurden bereits bei den entsprechen-
den Behörden angemeldet.  

Der Gemeinderat erteilt einstimmig der Fa. Eder den Auftrag für die Sanierung 
des Löschwasserbrunnens Ecke Kürzeller Hauptstraße / Älterstraße zum ange-
botenen Preis von 24.442,60 €. 

10.  Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Durchführung von Baugrunder-
kundungen auf den FlStNr. 2447/2 und 2447 der Gemarkung Meißenheim 
im Zuge des geplanten Neubaus einer Schiffsverladeanlage 

Die Firma Zürcher Bau GmbH in Meißenheim plant in Zusammenhang mit der Errichtung eines 
Kieswerkes im ,,Gewann Riedmatten" auf Gemarkung Meißenheim eine Umschlaganlage bei 
Rhein KM 276 auf der rechten Seite. 

Bezüglich einer geotechnischen Gründungsuntersuchung sind aufgrund des unbekannten 
Baugrundes 2 Rammkernbohrungen und 2 Rammsondierungen DPH bis 15 m Tiefe vorgese-
hen. 

Es sollen Oberflächen nahe Auffüllungen unbekannter Zusammensetzung / Mächtigkeit, Art 
der bindigen Deckschichten sowie die bisher unbekannte Tiefe der sandigen, kiesigen Sedi-
mente des Rheintals untersucht werden.  

Die Bohrungen werden unter Verwendung des Rammkernbohrverfahrens mit einem Bohr-
durchmesser von d = 277 mm durchgeführt. Das bei dem Verfahren erhaltene Bohrgut wird in 
Kernkisten abgelegt, welche seitens einer Fachfirma ausgewertet werden. Die Entsorgung er-
folgt ebenfalls über die Fachfirma.  

Die Bohrlöcher werden mit Überschussmaterial und ergänzend mit Fremdmaterial, beste-
hend aus Kiessand der Körnung d = 0 - 45 mm, verfüllt. Die oberen 2 m werden mit Compac-
tonit verfüllt. 
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Aus der Diskussion hat sich ergeben:  

Es wird gefragt, ob die Planungen des IRP bei den Planungen des Antragstellers berücksichtigt 
wurden, dies ist der Fall.  

Der Gemeinderat leitet den Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Durch-
führung von Baugrunderkundungen einstimmig zur Genehmigung an das Land-
ratsamt Ortenaukreis weiter.  

11.  Verschiedenes 

a. Es wird auf die kommenden Veranstaltungen in der Gemeinde hingewiesen, insbeson-
dere auf die Veranstaltung des IRP am 15. Juli vor Ort und die Fahrt nach Burkheim am 
19.07. Zur Fahrt nach Burkheim sollte man sich vorab beim Regierungspräsidium Frei-
burg anmelden.  

b. Sabine Fischer wünscht sich einen fairen und respektvollen Umgang auch bei Berich-
ten im Amtsblatt und anderen Medien. Bürgermeister Schröder schließt sich dem an. 
Gerade den Hinweis auf den Amtseid sieht er als Angriff auf die Mitglieder des Gremi-
ums.  

12.  Frageviertelstunde 

- Anfrage ob es einen 3. Bauabschnitt im Angelweiher gibt – dies ist derzeit nicht ge-
plant, da dort ein anderes Material verbaut wurde. Dies wird aber weiter geprüft.  

- Anfrage ob man Mitglieder des Rates abwählen kann, hier gibt es aber keine Möglich-
keit.  

- Frau Rieth-Jäger möchte nochmal darauf hinweisen, dass sie als Mitglied der Liste Pro 
M+K nichts über die Veröffentlichungen im Amtsblatt weiß und diese nicht befürwor-
ten kann.  

 

Die Urkundspersonen Protokollführer / in 
 
 
Alexander Schröder, Bürgermeister 

 
 
Franziska Reiff 

 
 
Hugo Wingert, Gemeinderat  

 
 

 
 
Sabine Fischer, Gemeinderätin 

 

 

 

 


